Wichtige Ereignisse des Boxsports:

	1718
	Die erste offizielle Gewichtsklasse ist das Schwergewicht.

	1719
	Der englische Fechtmeister James Figg gewinnt das erste Boxturnier der Neuzeit.

	1743
	Einführung der Broughton Rules, die unter anderem das Bandagieren der Hände vorschreiben.

	1810
	Erster amerikanischer Weltklasseboxer wird der schwarze US-Amerikaner Tom Molineaux. 

	1816
	Der Niederländer Jacob Hyer besiegt Tom Beasley aus den USA in New York.

	1838
	Die „Broughton Rules“ werden durch die „London Prize Rules“ ergänzt.

	1849
	Jacob Hyers Sohn Tom wird nach einem KO-Sieg nach 16 Runden über Yankee Sullivan erster amerikanischer Meister im Schwergewicht.

	1856
	Einführung des Bantamgewichts für leichte Boxer. Der Name stammt von einer indonesischen (leichten) Hühnerrasse von der Insel Bantam.

	1867
	Einführung der „Queensberry-Regeln“.

	1884
	Die dritte Gewichtsklasse wird das Mittelgewicht.

	1887
	Einführung des Leichtgewichts.

	1888
	Erster Boxweltmeister wird der US-Amerikaner John L. Sullivan. Der Sohn irischer Einwanderer wird unter dem Beinahmen „The Boston Strong Boy“ bekannt.

Einführung des Weltergewichts.

	1889
	John L. Sullivan besiegt Jake Kilrain nach 75 (!) Runden durch Aufgabe.

Das Federgewicht wird als neue Gewichtsklasse eingeführt.

	1891
	Der Afro-Amerikaner Peter Jackson erreicht nach 61 Runden ein Unentschieden gegen James J. Corbett.

	1892
	Neuer Boxweltmeister im Schwergewicht wird James J. Corbett, ebenfalls ein Nachfahre irischer Einwanderer.

	1896
	Bob Fitzsimmons wird nach seinem KO-Sieg gegen den Iren Tom Sharkey aus unerklärlichen Gründen vom dubiosen Ringrichter Wyatt Earp disqualifiziert und verliert den Kampf.

	1897
	Der englische Mittelgewichtler Bob Fitzsimmons besiegt Corbett und wird Weltmeister im Schwergewicht.

	1898
	Der dunkelhäutige Kanadier Sam Langford gewinnt seinen ersten Profi-Boxkampf im Alter von 15 Jahren durch KO.

	1899
	James J. Jeffries aus den USA wird Weltmeister im Schwergewicht.

	1902
	Erster Profi-Boxkampf von Sam Langford in den USA, er gewinnt durch Abbruch.  

	1803
	Einführung des Halbschwergewichts.

	1904
	Bei den Olympischen Spielen in St. Louis, USA, wird Boxen erstmals olympische Sportart.

	1905
	Marvin Hart aus Kentucky wird Box-Weltmeister im Schwergewicht.

	1906
	Sam Langford unterliegt dem späteren Weltmeister Jack Johnson nur nach Punkten.

Der Franko-Kanadier Noah Brousseau (Brusso) wird unter dem Namen Tommy Burns Weltmeister im

Schwergewicht. Er ist mit 1,70 m bis heute der kleinste Weltmeister in dieser Gewichtsklasse.

	1908
	Jack Johnson wird erster schwarzer Boxweltmeister im Schwergewicht. Er hält den Titel bis 1915 und

gilt bis heute als einer der besten Schwergewichtsboxer überhaupt. Sein Gegner Tommy Burns

(Noah Brousseau) ist gegen den 1,94 m großen Johnson chancenlos.

	1912
	Leonhard Mandler gründet mit dem SV Astoria Berlin den ersten deutschen Boxverein.

Einführung des Fliegengewichts als leichteste Gewichtsklasse.

	1913
	Archie Moore wird als Archibald Lee Wright in Benoit, Mississippi, geboren.

In Paris stehen sich erstmals zwei Afro-Amerikaner zum Kampf um die Weltmeisterschaft gegenüber. Jack Johnson verteidigt durch Remis gegen Battling Jim Johnson seinen Titel.  

	1915
	Jack Johnson verliert seinen Titel im Schwergewicht unter mysteriösen Umständen gegen den

2,00 m großen, aber wenig talentierten Jess Willard in Havanna, Kuba.

	1919
	Neuer Boxweltmeister im Schwergewicht wird der US-Amerikaner Jack Dempsey aus Manassa, Colorado.

	1921
	Jack Dempsey besiegt den Franzosen Georges Carpentier, den einzigen Weltklasse-Boxer bis heute, der während seiner Karriere vom Leichtgewicht bis zum Schwergewicht in allen Gewichtsklassen erfolgreich angetreten ist.

Die National Boxing Association (NBA) wird als Vorläufer der WBA in Rhode Island, USA, gegründet.

Das Super-Federgewicht wird eingeführt.

	1922
	Battling Siki gewinnt durch KO in 6 gegen Georges Carpentier (F) und wird Weltmeister im Halbschwergewicht. 

Einführung des Halbweltergewichts.

	1923
	Jack Dempsey wird vom Argentinier Luis Angel Firpo aus dem Ring geschlagen. Ihm wird illegalerweise wieder in den Ring geholfen, wodurch er den Kampf noch durch KO gewinnen kann.

Sam Langford wird durch einen Sieg gegen Jim Savage (KO in 1) mexikanischer Schwergewichtschampion. Er ist vor kurzem 40 Jahre alt geworden.

Gene Tunney wird Weltmeister im Halbschwergewicht gegen Harry Greb (beide USA).

	1925
	In Bielefeld wird der BC Vorwärts als erster Amateurboxclub Ostwestfalens gegründet.

	1926
	Gene Tunney aus New York wird Weltmeister im Schwergewicht gegen Jack Dempsey. Er tritt

ungeschlagen ab und bleibt während seiner Profi-Karriere im Schwergewicht unbesiegt.

	1929
	Teofilo Alfonso Brown aus Panama wird als Panama Al Brown Boxweltmeister im Bantam-Gewicht.

Brown wiegt bei einer Größe von 1,80 m nur 60 Kilo und hat neben seiner großen Reichweite einen

außergewöhnlich harten Punch. Er leidet unter der mangelnden Akzeptanz von Afro-Amerikanern in den USA und kämpft oft in Europa.

	1930
	Max Schmeling aus Klein-Luckow in Pommern wird erster deutscher Boxweltmeister im Schwergewicht. Er besiegt Jack Sharkey durch Disqualifikation.

	1931
	Einzige Titelverteidigung Max Schmelings. Er besiegt Young Stribbling durch TKO in der 15. Runde.

Paolino Uzcudun besiegt Maxi Baer. Ringrichter des Kampfes ist Jack Dempsey.

	1932
	Neuer Boxweltmeister im Schwergewicht wird der Litauer Jozefs Zukauskas unter dem Namen Jack

Sharkey, der Schmeling nach Punkten besiegt.

	1933
	Boxweltmeister wird der 1,99 m große Italiener Primo Carnera. Er knockt Sharkey in der 6. Runde aus. Im gleichen Jahr besiegt er den starken Basken Paolino Uzcudun.

Max Schmeling unterliegt Maxi Baer durch KO.

	1934
	Der US-Amerikaner Maxi Baer wird der erste jüdische Weltmeister im Schwergewicht. Er besiegt Primo Carnera klar.

Gustav Eder aus Bielefeld wird durch KO über Nestor Charlier Europameister im Weltergewicht.

	1935
	Neuer Boxweltmeister im Schwergewicht wird James J. Braddock, der "Cinderella Man". Er entthront den Lebemann Maxi Baer durch einen Punktsieg.

Auch gegen Joe Louis verliert Maxi Baer, es ist seine erste KO-Niederlage seiner Karriere.

Der 1,90 m „kleine“ Kanadier George Godfrey besiegt den Rumänen Gogea Mitu, der 2,23 m groß ist.

Am 4. Januar wird Floyd Patterson in Waco, North Carolina, geboren. 

	1936
	Der junge Joseph Louis Barrow, bekannt als Joe Louis, unterliegt Max Schmeling durch KO.

	1937
	Joe Louis besiegt Jim Braddock und holt sich den Titel im Schwergewicht. Er hält ihn über die

unglaubliche Zeit von 11 Jahren und tritt 1948 freiwillig zurück.

	1938
	Joe Louis gelingt eine überragende Revanche gegen Max Schmeling. Er schlägt seinen großen Gegner nach 2.45 Minuten in der ersten Runde schwer KO. 100.000 schwarze und weiße Fans feiern in Harlem.

	1941
	Joe Louis geht als Weltmeister erstmals auf die Bretter. Gegen den riesigen, 1,99 m großen und 125 KG schweren Buddy Baer, jüngerer Bruder von Maxi Baer, fliegt er fast aus den Seilen.

Er gewinnt den Kampf trotzdem nach 7 Runden.

Gegen Billy Conn bestreitet Louis ebenfalls einen schweren Kampf. Er gewinnt knapp, Conn geht erst in der 13. Runde KO.

	1942
	In Louisville, Kentucky, wird Cassius Marcellus Clay Jr. geboren. Unter dem Namen Muhammad Ali wird er als größter und bedeutendster Boxer aller Zeiten in die Geschichte eingehen.

Joe Louis gewinnt auch den Revanche-Kampf gegen Buddy Baer.

Auch Abe Simon muss sich Joe nach sechs Runden beugen.

Willie Pep wird im Alter von 20 Jahren Weltmeister im Federgewicht.

	1946
	Im ersten WM-Kampf nach dem Krieg entscheidet Joe Louis auch die Revanche gegen Billy Conn für sich.

	1947
	Joe Louis gewinnt durch ein umstrittenes Punktrichter-Urteil gegen Jersey Joe Walcott.

Der Franzose Marcel Cerdan wird nach einem Punktsieg über den Esten Anton Raadik Europa-Meister im Mittelgewicht. Cerdan ist in Sidi Bel-Abbes, Algerien, geboren und wird „Casablanca Clouter“ genannt.

	1948
	Auch in seinem letzten WM-Kampf ist Jersey Joe Walcott der Gegner von Joe Louis. Joe gewinnt in der 11. Runde durch KO. In diesem Jahr gibt Louis seinen Titel freiwillig zurück.

Marcel Cerdan wird durch TKO gegen den Weltklasse-Boxer Tony Zale Weltmeister im Mittelgewicht.

Der Ungar Laszlo Papp wird Olympaisieger im Mittelgewicht.

Der 2,20 m-Riese Jim Cully aus Tipperary, Irland,  bestreitet seine einzigen beiden Profi-Kämpfe, wobei er den ersten klar gewinnt und den zweiten durch KO verliert.

	1949
	Weltmeister im Schwergewicht wird Ezzard Charles durch einen Punktsieg über Jersey Joe Walcott im Kampf um den vakanten Titel.

Nachdem Marcel Cerdan zwei weitere KO-Siege feiert, verliert er durch Aufgabe in der 10. Runde gegen Jake LaMotta. Cerdan verletzt sich schon in der ersten Runde, als beide Boxer zu Boden fallen. Er boxt ab der zweiten Runde „einarmig“ weiter.

Wenig später stürzt er auf dem Weg in die USA zu einem Rematch gegen LaMotta mit dem Flugzeug über den Azoren ab. Er wurde nur 33 Jahre alt. Von 114 Profi-Kämpfen verlor er nur 4, gewann aber 63 (!) mal durch KO. 

	1950
	Ezzard Charles verteidigt seinen Titel dreimal erfolgreich,  auch gegen den reaktivierten Joe Louis.

Bei seiner „Europa-Tour“ besiegt Gene Tiger Jones u.a. Wilson Kohlbrecher, Conny Rux und Heinz Seelisch. Außer Seelisch gehen alle Gegner KO.

Der 16-jährige Jackie Wilson holt die Golden Globes in Detroit. Er wird später ein weltberühmter Rock ’n’ Roll-Star.

	1951
	Arnold Cream wird als Jersey Joe Walcott Boxweltmeister im Schwergewicht. Im zweiten Kampf gegen Charles verliert er zwar, schlägt ihn im dritten Kampf im gleichen Jahr KO.

Der britische Mulatte Randy Turpin besiegt in England Sugar Ray Robinson und wird Box-Weltmeister im Mittelgewicht. Turpin siegt trotz schwerer Behinderung, er ist vollkommen taub.

Robinson gewinnt die Revanche gegen Turpin und holt sich den Titel zurück.

Gene Jones bestreitet auch das zweite Jahr in Europa erfolgreich. Nach einer Punktniederlage gegen Hein ten Hoff schlägt er Richard Grupe, Robert Eugene, Heinz Seelisch, Heinz Titze und und Steve McCall KO.  

	1952
	Archie Moore wird im Alter von 39 Jahren Weltmeister im Halbschwergewicht durch einen Sieg gegen Joe Maxim. Er bleibt in dieser Gewichtsklasse nahezu unbesiegbar.

Jersey Joe Walcott verteidigt im vierten Kampf gegen Charles seinen Titel.

Der Italo-Amerikaner Rocky Marchiano wird Weltmeister im Schwergewicht gegen Jersey Joe Walcott.

Der Kölner Peter Müller („de Müller Aap“) schlägt Ringrichter Max Pippow KO. Begründung: „..der war jejen misch!“

Floyd Patterson wird Olympia-Sieger im Mittelgewicht, Laszlo Papp holt den Titel im neuen Halbmittelgewicht.

	1953
	Rocky Marchiano gewinnt auch den zweiten Kampf gegen Jersey Joe Walcott.

Der Kubaner Nino Valdez besiegt u.a. Ezzard Charles und Heinz Neuhaus (D) und erhält den „Progress of the year-Award“.

Nach Robinsons Rücktritt ist der Mittelgewichtstitel vakant. Carl Bobo Olsson (Hawaii) besiegt Randy Turpin und holt sich den Titel erneut.

	1954
	Rocky Marchiano verteidigt seinen Titel zweimal erfolgreich gegen Ezzard Charles.

Carl Bobo Olsson verteidigt seinen Titel gegen den Kubaner Kid Gavilan.

Auch Jimmy Parker (CDN), Karel Sys (B) und Tommy Jackson verlieren gegen Nino Valdez, einen Titelkampf gegen Rocky Marciano versagt man ihm trotzdem. 

Nach einer unerwarteten Punktniederlage gegen John Holman sinkt der Stern von Gene Tiger Jones.

	1955
	Carl Bobo Olsson besiegt sowohl Ralph Tiger Jones als auch Joe Maxim.

Bei seinem Versuch, den Halbschwergewichtstitel von Archie Moore zu holen, geht er KO.

Nach 15 Runden verliert Nino Valdez gegen Archie Moore nach Punkten.

In einem unglaublichen Kampf gewinnt Rocky Marchiano gegen Archie Moore, obwohl er selber anfangs auf den Brettern ist und Moore wie der sichere Sieger aussieht. Rocky tritt danach freiwillig zurück.

Den vakanten Titel im Schwergewicht holt sich Floyd Patterson gegen Archie Moore.

Jimmy Parker erreicht ein Unentschieden gegen Ewart Potgieter (Südafrika).

Olsson verliert seinen Titel gegen den zurückgekehrten Ray Robinson.

Mittelgewichtler Charles Humez aus Mericourt, Frankreich, schlägt Hans Stretz (D) in der 9. Runde KO.

	1956
	Sam Langford aus Kanada stirbt im 70. Lebensjahr. Er gilt als weltbester Boxer, der nie einen Titelkampf bekam.

Charles Humez verliert zwar gegen Gene Fullmer, besiegt jedoch Peter Müller (D), Franco Festucci (I) und Ralph Jones (USA). Er wird Europa-Meister im Mittelgewicht.

Laszlo Papp holt seine dritte olympische Goldmedaille im Halbmittelgewicht.

	1957
	Der US-Boxer Bruce Olson stirbt nach einem Kampf gegen den südafrikanischen Giganten Ewart Potgieter. Potgieter ist mit 2,18 m einer der körperlich größten Boxer in der Geschichte und ein Gegner der Apartheid. Kurz nach dem Unglück tritt er vom Boxsport zurück.

Der Olympiasieger von 1956 im Schwergewicht, Pete Rademacher, fordert in seinem ersten Profikampf gleich Weltmeister Floyd Patterson heraus. In der 6. Runde geht Rademacher KO.

Ray Robinson kämpft zweimal gegen Gene Fullmer. Nach einer Niederlage dreht er den Spieß im zweiten Kampf um. Ende des Jahres verliert Robinson gegen Carmen Basilio.

	1958
	Den Boxkampf des Jahrzehnts liefern sich Archie Moore und der Franko-Kanadier Yvon Durelle, der

knapp verliert. Für viele gilt er auch als Kampf des Jahrhunderts.

Charles Humez bleibt fast zwei Jahre unbesiegt. Auch Bubi Scholz unterliegt ihm.

Gustav „Bubi“ Scholz wird im zweiten Kampf gegen Charles Humez Europameister im Mittelgewicht.

	1959
	Floyd Patterson verliert seinen WM-Titel gegen den Schweden Ingemar Johansson, holt ihn aber im folgenden Jahr als erster Boxer überhaupt wieder zurück.

Archie Moore gewinnt auch den Revanche-Kampf gegen Durelle.

Im Duell zwischen zwei der härtesten Puncher im Schwergewicht gewinnt Sonny Liston nach drei Runden gegen den Afro-Indianer Cleveland Williams.

	1960
	Floyd Patterson bestreitet zwei Revanchekämpfe gegen Ingemar Johansson und gewinnt beide durch KO.

Bei der Olympiade in Rom holt Cassius Marcellus Clay die Goldmedaille im Halbschwergewicht.

Seinen ersten Profikampf gewinnt Clay deutlich gegen Tunney Hunsaker.

	1961
	Cassius Clay besiegt den 1,98 m großen Hawaiianer Duke Kolo Sabedong.

Floyd Patterson verteidigt seinen Titel gegen Johansson und Tom McNeeley.

	1962
	Neuer Boxweltmeister im Schwergewicht wird der schlagstarke Sonny Liston aus den USA.

Aus der NBA wird die World Boxing Association (WBA) als heute zweitwichtigster Weltverband.

Der Kubaner Benny Kid Paret geht nach einer Schlagserie von 21 Treffern gegen Emile Griffith im Madison Square Garden KO und stirbt nach 10 Tagen im Koma. Paret hatte Griffith mit Anspielungen auf seine angebliche Homosexualität zur „Weißglut“ gebracht.

Harold Johnson (USA) besiegt Gustav „Bubi“ Scholz im WM-Kampf im Halbschwergewicht.

Der ins Profilager gewechselte Laszlo Papp wird Europameister im Mittelgewicht.

Einführung des Halbmittelgewichtes.

	1963
	In Mexiko wird der World Boxing Council (WBC) als bis heute wichtigster Boxverband von 11 Staaten gegründet.

	1964
	Cassius Marcellus Clay holt den Titel im Schwergewicht gegen den völlig überforderten Sonny Liston.

Joe Frazier holt die olympische Goldmedaille im Schwergewicht.

	1965
	Cassius Clay besiegt sowohl Sonny Liston als auch Floyd Patterson.

Erstmals gibt es Weltmeister in zwei Verbänden: Ernie Terrell wird WBA-Titelträger, Clay in der WBC.

	1966
	Großartige Siege von Cassius Clay gegen George Chuvalo, Henry Cooper, Brian London, Karl Mildenberger und Cleveland Williams, einem starken Halbschwergewichtler.

	1967
	Cassius Clay konvertiert zum Islam und nennt sich Muhammad Ali.

Er besiegt Ernie Terrell und Zora Folley. Im Kampf gegen Terrell bestraft er diesen, weil er sich weigert, den neuen Namen anzuerkennen. Legendär ist Alis permanente Frage: „What´s my name?“

Er verweigert den Kriegsdienst in Vietnam, worauf ihm sein Titel aberkannt wird. Weltmeister wird Ernie Terrell.

Der neben Gogea Mitu (RO) größte Boxer der Geschichte, „Big John“ Rankin, ein afroamerikanischer Riese aus New Orleans (2,23 m), bestreitet seinen einzigen Profi-Kampf, den er klar nach Punkten gewinnt. 

	1968
	Joe Frazier besiegt Manuel Ramos, Buster Mathis und Oskar Bonavena und ist WBC-Weltmeister.

Als WBA-Weltmeister besiegt Jimmy Ellis sowohl Jerry Quarry als auch Floyd Patterson.

George Foreman holt die Goldmedaille im Schwergewicht bei der Olympiade in Mexiko, Manfred Wolke (DDR) holt den Titel im Weltergewicht.

	1969
	Norbert Grupe, der „Prinz von Homburg“, verliert gegen Oscar Bonavena, Rüdiger Schmidtke und Jürgen Blin. Grupe gibt in der Sportschau sein berühmtes Interview, bei dem er kein Wort sagt.

Joe Fraziers Sieg gegen Jerry Quarry wird laut der Boxzeitschrift „The Ring“ Kampf des Jahres.

Jimmy Ellis besiegt den Argentinier Oscar Bonavena.

	1970
	Boxweltmeister im Schwergewicht wird Joseph Frazier, genannt "Smoking Joe".

Nach einer erneuten Niederlage gegen Schmidtke tritt Norbert Grupe vom Boxsport zurück.

Ex-Weltmeister Sonny Liston stirbt im Alter von 38 Jahren. Sein Tod ist bis heute ungeklärt.

	1971
	Joe Frazier verteidigt seinen Titel gegen Muhammad Ali und liefert wieder den Kampf des Jahres.

Der Hamburger Jürgen Blin verliert gegen Muhammad Ali durch KO in der 7. Runde.

	1972
	Floyd Patterson verliert den Kampf gegen Muhammad Ali durch KO.

Beim olympischen Boxturnier ist Kuba die beste Mannschaft. Teofilo Stevenson holt seine erste Goldmedaille.

	1973
	Neuer Boxweltmeister im Schwergewicht wird George Foreman, der den boxerisch weit überlegenen

Joe Frazier durch KO besiegt. Laut „The Ring“ der Kampf des Jahres.

Ron Lyle schlägt Jürgen Blin in der 3. Runde KO.

	1974
	George Foreman besiegt Ken Norton durch KO in der 2. Runde.

Muhammad Ali besiegt den ungeschlagenen Weltmeister George Foreman und holt sich als zweiter Boxer nach Floyd Patterson den Weltmeister-Titel zurück. Der Kampf in Kinshasa, Zaire, wird als

"Rumble in the Jungle" in die Geschichte eingehen.

	1975
	Beim "Thriller of Manila" besiegt Muhammad Ali in einem der besten Kämpfe der Boxgeschichte Joe Frazier. Logischerweise wird das der Kampf des Jahres, für Frazier der vierte.

Neueste Gewichtsklasse ist das Halbfliegengewicht.

	1976
	Bei der Olympiade in Montreal dominieren die USA und Kuba. 4 Gold-, 3 Silber und 2 Bronzemedaillen sind die Ausbeute der Zuckerinsel. Gold holen Teofilo Stevenson, Andres Aldama, Angel Herrera und Jorge Hernandez. Goldfavorit Sixto Soria holt nur Silber. Er unterliegt Leon Spinks, der genau wie sein Bruder Michael Gold für die USA holt. Auch Ray Leonard (Sugar Ray) holt Gold im Halbwelter.

Durch einen TKO-Sieg in der 10. Runde gegen Elisha Obed (Bahamas) wird Eckhard Dagge der zweite deutsche Weltmeister (Superweltergewicht) nach Max Schmeling.

Einführung des Super-Bantamgewichts.

	1977
	Der Italiener Rocco Mattioli beendet die Aera Eckhard Dagge mit einem KO-Sieg in der 5. Runde.

	1978
	Muhammad Ali verliert seinen Titel durch eine Punktniederlage gegen Leon Spinks und holt ihn im

selben Jahr nach WBA-Version zurück. WBC-Weltmeister wird Larry Holmes gegen Ken Norton.

	1979
	Weltmeister Larry Holmes gewinnt gegen Ossie Oscasio, Mike Weaver und Earnie  Shavers, WBA-Champ John Tate besiegt den Südafrikaner Gerrie Coetzee.

Einführung des Leicht-Schwergewichts als weitere fragwürdige Gewichtsklasse.

	1980
	Muhammad Ali verliert gegen den amtierenden Weltmeister Larry Holmes.

Tommie Hearns wird Weltmeister im Weltergewicht. In seiner unglaublichen Karriere bringt er es bis 1991 auf Weltmeistertitel in fünf (!) Gewichtsklassen. Er erringt die Titel im Halbmittel-, Mittel-,

Halbschwer- und im Cruisergewicht.

Mike Weaver liegt gegen John Tate nach Punkten klar zurück, schlägt ihn aber in der 15. Runde KO.

Im Weltergewicht besiegt Roberto Duran seinen Gegner Sugar Ray Leonard nach Punkten.
Teofilo Stevenson aus Kuba erringt seine dritte Olympia-Goldmedaille in Moskau. Andres Aldama aus Kuba holt im Finale des Weltergewichts Gold gegen den Ugander John Mugabi.

Kuba holt 6 Gold-, 2 Silber- und 2 Bronzemedaillen im Boxturnier. 

Endlich gibt es das Superfliegengewicht.

	1981
	In seinem letzten Kampf verliert Muhammad Ali gegen den starken Kanadier Trevor Berbick.

Sugar Ray Leonard besiegt Tommie Hearns um den Titel im Weltergewicht.

	1982
	Die große „weiße Hoffnung“ , der 2-Meter-Mann Gerry Cooney, geht gegen Larry Holmes KO.

Auch Randall Tex Cobb unterliegt Larry Holmes. 

Michael Dokes besiegt Mike Weaver in der ersten Runde.

Beim Kampf um die WBA-Weltmeisterschaft besiegt Michael Dokes Michael Weaver durch KO in 1.

	1983
	Durch seinen Sieg gegen Michael Dokes wird Gerhardus Christian Coetzee, genannt Gerrie, aus Südafrika erster afrikanischer Weltmeister im Schwergewicht.

Als dritter wichtiger Verband wird die International Boxing Federation (IBF) in New Jersey gegründet.

	1984
	Coetzee verliert seinen Titel gegen Greg Page durch KO.

Tommie Hearns schafft es als einziger Boxer, Roberto Duran KO zu schlagen.

Olympiasieger im Superschwergewicht wird Tyrell iggs (USA), der noch in diesem Jahr ins Profilager wechselt. Im Weltergewicht holt der unglaubliche Mark Breland (USA) Gold, der Finne Joni Nyman Bronze. 

Das „lange erwartete“ Super-Mittelgewicht wird eingeführt. 

	1985
	Larry Holmes verliert überraschenderweise seinen Titel, den er seit 1978 inne hatte, an Michael Spinks. Holmes gilt als einer der besten Schwergewichtsboxer aller Zeiten und blieb in 48 Kämpfen unbesiegt.

Im Kampf des Jahres unterliegt Tommie Hearns dem Titelträger Marvin Hagler im Mittelgewicht.

	1986
	Trevor Berbick wird Weltmeister im Schwergewicht. Er ist der erste Kanadier seit langer Zeit.

Mike Tyson wird der jüngste Weltmeister im Schwergewicht aller Zeiten. Bei seinem Sieg gegen Trevor Berbick ist er 20 Jahre alt.

Frank Bruno aus England schlägt Gerry Coetzee in der ersten Runde KO.

	1987
	Marvin Hagler unterliegt durch ein kurioses Punktrichterurteil seinem Gegner Sugar Ray Leonard. Damit verliert einer der erfolgreichsten Mittelgewichtler aller Zeiten seinen Titel.

Ex-Olympiasieger Mark Breland wird Weltmeister im Weltergewicht durch KO gegen Harold Volbrecht 

Neueste Klasse ist das wunderbare Mini-Fliegengewicht, das die Welt begeistert.

	1988
	Der gebürtige Londoner Lennox Lewis holt die olympische Goldmedaille im Superschwergewicht für

Kanada gegen den US-Amerikaner Riddick Bowe.

Im Schwergewicht siegt der US-Amerikaner Ray Mercer, im Mittelgewicht Henry Maske (DDR).

Graziano Rocchigiani wird Super-Mittelgewichts-Weltmeister nach IBF durch einen TKO-Sieg gegen Vincent Boulware (USA).

Als vierter Weltverband wird auf Puerto Rico die World Boxing Organisation (WBO) gegründet.

	1989
	In einem legendären 12-Rundenkampf trennen sich Tommie Hearns und Sugar Ray Leonard angeblich remis. Tommie ist der deutlich überlegene Boxer. 

Weltmeister Mike Tyson besiegt Carl Williams und Frank Bruno durch KO.

John Mugabi aus Uganda besiegt René Jacquot durch KO in der ersten Runde und wird Weltmeister im Mittelgewicht nach WBC.

	1990
	Durch einen Ringrichterfehler wird James Buster Douglas vor einem KO gegen Mike Tyson bewahrt. Der Schiri verzögert das Auszählen erheblich, Douglas erholt sich und schlägt den verunsicherten Tyson seinerseits KO. Evander Holyfield nimmt Douglas den Titel im selben Jahr wieder ab.

Im Veteranan-Duell knockt George Foreman Gerry Cooney in der zweiten Runde aus.

	1991
	Der 32-jährige Tommie Hearns holt sich überraschenderweise den Halbschwergewichtstitel von Virgil Hill und fügt dem Afro-Indianer (Ojibway-Nation) seine erste Niederlage zu.

	1992
	Riddick Bowe ist der erste Boxweltmeister seit Larry Holmes, der von allen Verbänden anerkannt wird. Er besiegt Evander Holyfield und hält den Titel bis 1993 und ist von 1995-1997 nochmal Titelträger der WBO.

Beim Olympischen Boxturnier ist Kuba mal wieder die beste Staffel. Felix Savon und Roberto Balado holen in den beiden höchsten Gewichtsklassen die Goldmedaille, ingesamt erringt man sieben(!) Titel.

Im Halbschwergewicht heißt der Sieger Thorsten May aus Frankfurt/Oder.

	1993
	Henry Maske erringt den Weltmeistertitel nach IBF im Halbschwergewicht gegen Charles Williams.

Riddick Bowe verliert seinen WBC-Titel, weil er ihn nicht gegen Lennox Lewis verteidigen will.

Dieser wird Weltmeister gegen Tony Tucker, er besiegt auch den Briten Frank Bruno.

Bowe bleibt WBA-Weltmeister, verliert den Titel aber im zweiten Kampf gegen Holyfield, in dem ein Paraglider im Boxring landet und Bowe völlig aus dem Rhythmus bringt.

Nestor Giovanni aus Argentinien gewinnt beide Kämpfe gegen den „Lautsprecher“ Markus Bott.

	1994
	Der kubanische Boxer Roberto Balado Mendez stirbt bei einem Autounfall. Balado gewann 1992

die Goldmedaille bei der Olympiade in Barcelona und wurde 1989, 1991 und 1993 Weltmeister.

Er galt als der weltbeste Amateur-Boxer seiner Gewichtsklasse, dem Superschwergewicht.

Michael Moorer wird der erste Weltmeister im Schwergewicht, der in Rechtsauslage (Southpaw) kämpft. Er besiegt Evander Holyfield.

George Foreman wird im Alter von 45 Jahren Weltmeister im Schwergewicht. Er besiegt Michael Moorer durch KO. Foreman ist damit der älteste Schwergewichts-Weltmeister der Geschichte.

Graziano Rocchigiani verliert gegen Chris Eubank (GB) umstritten nach Punkten.

Henry Maske besiegt Ernesto Magdaleno (USA), Andrea Magi (I) und Iran Barkley; Magdaleno und Barkley sogar durch TKO in der 9. Runde.

Der 1,93 große Techniker Torsten May besiegt Ralf Rocchigiani im Cruisergewicht klar nach Punkten.

Schauspieler Mickey Rourke gibt seine Boxkarriere auf, nachdem keine Gegner mehr gefunden werden, die schlecht genug sind, um gegen ihn zu verlieren.

	1995
	Weltmeister im Weltergewicht wird Kostya Tsuyu. Der in Serov, Russland, geborene Koreaner Tsuyu lebt in Australien.

Der ehemalige Weltklasse-Boxer Ron Lyle (USA) bestreitet nach 14 Jahren Boxpause 4 Profi-Kämpfe und gewinnt alle durch KO. Lyle ist 44 Jahre alt und Sicherheitsbeauftragter eines großen Konzerns.

Axel Schulz aus Deutschland verliert beide Kämpfe um die IFB-Weltmeisterschaft im Schwergewicht.

Im April unterliegt er Foreman knapp nach Punkten, im Dezember verliert er gegen Francois Botha.

Reggae-Fan Botha wird dadurch der zweite afrikanische Schwergewichtsweltmeister (IFB).

Riddick Bowe besiegt Herbie Hide aus Jamaica und Evander Holyfield.

Henry Maske schlägt den Kanadier Egerton Marcus und zweimal Graziano Rocchigiani.

Ralf Rocchigiani wird WBO-Weltmeister im Cruisergewicht nach einem TKO-Sieg gegen den Briten Carl Thompson. Er verteidigt den Titel siebenmal bis 1997.

	1996
	Auch in den USA dominieren die Kubaner das Boxturnier mit 4 Gold- und 3 Silbermedaillen.

Felix Savon Fabre holt zum zweiten mal Gold im Schwergewicht. Wladimir Klitschko besiegt im Finale des Superschwergewichts Paea Wolfgramm aus Tonga.

Francois Botha verliert seinen Titel an Michael Moorer.

Lennox Lewis besiegt Ray Mercer nach Punkten.

Riddick Bowe gewinnt gegen Andrzej Golota durch Disqualifikation.

Evander Holyfield gelingt die Sensation – Sieg gegen Mike Tyson.

Tommy Morrison tritt aufgrund einer HIV-Infektion vom Boxsport zurück.

Henry Maske unterliegt nach 30 Siegen in Folge dem US-Amerikaner Virgil Hill knapp nach Punkten und verliert seinen Titel. Danach gibt er seinen Rücktritt bekannt.

Mit Thulane Malinga wird wieder ein Afrikaner WBC-Weltmeister im Supermittelgewicht. Er besiegt den Waliser Nigel Benn nach Punkten.

	1997
	Lennox Lewis erzielt drei Siege in WM-Kämpfen. Oliver McCall, Henry Akinwande und Andrzej Golota werden alle durch TKO geschlagen. McCall weigert sich, nach der 5. Runde weiterzukämpfen, der Ringrichter bricht ab, da McCall in Tränen ausbricht. Er erhält den Namen „Crybaby Champ“.

Durch eine KO-Niederlage gegen Hector Camacho im Mittelgewicht beendet Sugar Ray Leonard seine Karriere.

Shannon Briggs, die „boxende Ananas“, beendet die Karriere Foremans durch einen Punktsieg.

Der Deutsch-Rumäne Michael Löwe (Mihai Leu) beendet nach einem umstrittenen Punktsieg gegen den Iren Michael Carruth seine Profilaufbahn ungeschlagen und wird in Rumänien erfolgreicher Rallye-Fahrer.

Felix Savon erringt seinen 6. Weltmeistertitel und ist damit erfolgreichster Amateurboxer aller Zeiten.

	1998
	Lennox Lewis besiegt sowohl Shannon „The Cannon“ Briggs (KO in 5) als auch Zeljko Mavrovic aus Kroatien nach Punkten.

Ross Puritty schlägt Wladimir Klitschko in der 11. Runde KO.

Carl Thompson (GB) besiegt seinen Landsmann Chris Eubank zwemal im Kampf um den WBO-Titel im Cruiser-Gewicht. 

Sven Ottke aus Berlin wird IBF-Weltmeister gegen Charles Brewer.

Kurz vor seinem 85. Geburtstag stirbt mit Archie Moore einer der größten Boxer, die jemals gelebt haben. Moore erzielt mit 145 KO-Siegen einen bis heute nicht gebrochenen Rekord und ist 10 Jahre lang Weltmeister im Halbschwergewicht. Er besiegt auch fast alle Schwergewichtler, gegen die er antrat, darunter Nino Valdez, Jimmy Parker und Yolande Pompey. Die weltbesten Halbschwer- gewichtler Harold Johnson, Joe Maxim, Carl Bobo Olsson, Yvon Durelle und Jimmy Bivins besiegt er mehrfach.

	1999
	Lennox Lewis vereinigt die Titel aller vier Boxverbände und ist damit seit langem der erste allgemein

anerkannte Schwergewichtsweltmeister. Durch ein Fehlurteil gibt es im ersten Kampf gegen Evander Holyfield nur ein Unentschieden, im zweiten Kampf siegt Lewis nach Punkten.

Nach seiner Niederlage gegen Georgi Kandelaki aus Georgien tritt die „Tragische Figur“ des Schwergewichts, Kimmuel Odum aus den USA, vom Boxsport zurück. Er verlor 30 (!) von 50 

Profikämpfen und kann von sich behaupten, gegen jeden, der etwas auf sich hält, verloren zu haben.

Auch „Fallobst“ Jose Ribalta hört nach einer Niederlage gegen Donovan Ruddock (Kanada) auf.

	2000
	Der Kubaner Felix Savon Fabre holt seine dritte Goldmedaille bei den Olympischen Spielen im

Schwergewicht. Kuba ist mit vier Goldmedaillen mal wieder Nummer 1.

Im Superschwergewicht gewinnt der Brite Audley Harrison Gold gegen den Kasachen Mukhtarkhan Dildabekow. Gold für Kasachstan im Superweltergewicht durch Jermakhan Ibrahimow. 

Savon tritt zum Boxsport zurück. Der persönliche Freund von Fidel Castro und überzeugte Kommunist holte 3 Goldmedaillen bei Olympia und 6 Weltmeistertitel. Von 396 Kämpfen gewann er 383. Kein anderer Amateur-Boxer kommt auch nur annähernd an diese Erfolge heran.

Chris Byrd besiegt Vitali Klitschko, verliert aber gegen Wladimir Klitschko nach Punkten.

Im Revanche-Kampf Ottke gegen Brewer heißt der Punkt-Sieger unverständlicherweise Sven Ottke.

Lennox Lewis besiegt die Weltklasse-Boxer Michael Grant, Francois Botha und David Tua.

Mike Tyson schlägt den Polen Andrzej Golota in der ersten Runde KO, der Kampf wird aber anulliert, weil Tyson der Konsum von Marihuana nachgewiesen wird.

	2001
	John Ruiz besiegt Evander Holyfield klar nach Punkten.

Lennox Lewis verliert durch einen „Lucky Punch“ gegen Hasim Rahman, schlägt diesen aber im selben Jahr seinerseits KO (WBC).

Zwei der besten Boxer des Pazifik-Raums treten gegeneinander an: In Las Vegas besiegt Paea Wolfgramm aus Tonga seinen Gegner Jimmy Thunder (James Peau) aus Samoa nach Punkten.

Im Duell der beiden 1,97 m-Riesen Andreas Sidon und Zaur Abdulgamidov (Balu Sauer) um den internationalen deutschen Meistertitel behält Sauer durch einen Punktsieg die Oberhand. 

	2002
	Lennox Lewis besiegt Mike Tyson in einer grandiosen Vorstellung durch KO in der 8. Runde.

Chris Byrd bezwingt Evander Holyfield nach Punkten und wird IBF-Wletmeister.

Europameister im Schwergewicht wird Sinan Samil Sam (Türkei) gegen den Polen Przemyslaw Saleta durch TKO in der 7. Runde.

In einem grotesken Kampf bezwingt der 53-jährige Larry Holmes den 140 Kilo-Mann Eric Esch, bekannt als Butterbean.

Im Kampf um die vakante deutsche Meisterschaft im Schwergewicht besiegt Andreas Sidon den Deutsch-Kameruner Yalla Krüger.

	2003
	Der Kubaner Odlanier Solis Fonte wird zum zweiten Mal Schwergewichts-Weltmeister im Amateurboxen.

Der 2,00-Meter-Mann Henry Akinwande (GB) besiegt auch Timo Hoffmann in Frankfurt/Oder.

Nach einer Reihe von Siegen gegen oft unbedeutende Gegner und vielen kuriosen Urteilen verliert der Deutsch-Pole Dariusz Michalczewski seinen Titel gegen Julio Cesar Gonzalez.

Wladimir Klitschko erleidet eine katastrophale Niederlage gegen Corrie Sanders aus Südafrika.

Damit ist Corrie der dritte afrikanische Weltmeister im Schwergewicht. (WBO-Version).

Lennox Lewis besiegt Vitali Klitschko durch TKO.

Mit Laszlo Papp stirbt einer der besten Mittelgewichtler der Geschichte des Boxens. Er wurde 77.

	2004
	Dritte schwere Niederlage für Wladimir Klitschko, diesmal gegen Lamon Brewster.

Vitali Klitschko wird WBC-Weltmeister durch TKO-Sieg gegen Corrie Sanders.

Der von vielen als bester Boxer der Neuzeit angesehene Roy Jones Jr. verliert nach fast 50 Siegen in Folge sowohl gegen Antonio Tarver als auch gegen Glen Johnson aus Jamaika. Letzterer besiegt im Dezember auch Antonio Tarver und holt sich den Titel im Halbschwergewicht.

Das Olympische Boxturnier wird wie immer von den Kubanern dominiert. Der nur 1,81 große Odlanier Solis Fonte holt sich Gold im Schwergewicht. Insgesamt holt Kuba 5 Gold-, 2 Silber- und 1 Bronzemedaille im Boxturnier. Goldfavorit Lorenzo Aragon unterliegt dem Kasachen Bakhtyar Artajew im Finale und holt Silber. 

Sven Ottke beendet seine Karriere nach einem Sieg gegen den Schweden Armand Krajnc.

Der gebürtige Bosnier Adnan Catic liefert unter seinem Kampfnamen Felix Sturm einen großen Kampf gegen Oscar de la Hoya. Kurioserweise verliert er nach Punkten.

	2005
	Box-Idol Max Schmeling stirbt im Alter von 99 Jahren in seinem Haus in Hollenstedt bei Hamburg.

Schmeling war der einzige anerkannte deutsche Schwergewichtsweltmeister der Geschichte.

Der 2,13 m große und 148 KG schwere Russe Nikolai Walujew liefert mit einem KO in der 3. Runde gegen den Schweden Attila Levin seinen bisher besten Kampf.

Sinan Samil Sam besiegt Lawrence Clay-Bey (USA) durch einen einstimmigen Punktsieg.

Halbschwergewichts-Weltmeister (WBA) Fabrice Tiozzo schlägt Michalczewski in der 6. Runde KO.

Beeindruckender KO-Sieg von Felix Sturm gegen Bert Schenk.  

Walujew besiegt Clifford Etienne aus New Orleans durch TKO, später im Jahr auch Larry Donald (GB), diesmal durch einen knappen Punktsieg.

Auch in seinem 50. Kampf ist der 40-jährige Engländer Henry Akinwande nicht zu stoppen. Sein Gegner Tipton Walker aus den USA geht in der 2. Runde KO.

Bei der Amateurweltmeisterschaft in China holt sich der ins Superschwergewicht gewechselte Odlanier Solis Fonte (Kuba) seine dritte Goldmedaille.

Vitali Klitschko tritt verletzungsbedingt vom Profiboxsport zurück.

Walujew wird durch einen Punktsieg gegen John Ruiz Weltmeister der WBO.

	2006
	Rechtsausleger Joe Calzaghe aus Wales bleibt auch in seinem 41. Kampf unbesiegt. Gegen Jeff Lacy verteidigt er den WBO-Titel und erringt den IBF-Titel im Super-Mittelgewicht.

Wladimir Klitschko besiegt Chris Byrd und wird IBF-Weltmeister im Schwergewicht.

Nächstes „Opfer“ für Walujew wird der Jamaikaner Owen Beck, der nach 3 Runden KO geht.

Floyd Patterson stirbt im Alter von 71 Jahren in der Nähe von New York. Er war bis zur Ära Mike Tyson der jüngste Schwergewichts-Weltmeister aller Zeiten und der erste, der die Regel „They never come back“ durchbrach. Der sympathische und faire Patterson wurde „The Gentleman of boxing“ genannt.

Weltmeister Zsolt Erdei (Ungarn) besiegt seinen Herausforderer Thomas Ulrich klar nach Punkten.

Der kanadische Ex-Weltmeister Trevor Berbick wird auf Jamaika ermordet.

Überzeugender Sieg von Wladimir Klitschko gegen Calvin Brock (USA), KO in der 7. Runde. 
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